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Guther BeZumNfanglich und vor allen Din-chauer und

Cuuii- gen jiſt zu obſerviren daß keiner ViſitatoresF—
J

Vilitatore angenoſen werde ſchreiben und
ezum Guther-Weſchauer oder ſollen leſen

ſo nicht leſen und ſchreiben auch etwas iatungh

rechnen kan.

g. 2. Jhren obhaHaben die Guther-Beſchauer und benden
Viſitatores ihren geleiſteten Pflichten  Pfichten
wormit ſie Sr. Konigl. Majeftat und kreufleißig
Churfl. Durchl. zu Beforderung Dero nachkomen.

hohen Accis- Intereſle.wi. auch der diß
falls verordneten Accis- Inſpection ver
bunden treu.und unverbruchlich nach
zuleben der General-Acciſe Rutzen und

Frommen zu ſuchen und zu fordern;
wingegen allen Schaden und Nach—
theil zu verhuten und abzuwenden auch
bey dem ihnen auffgetragenen Dien
ſte ſich treu und fleißig zu bezeigen
aller Orthen inund vor der Stadt

Ar fleiſe
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fleibig herumzugehen die Accis-Zed
dul und Bucher gegen die accisbahre
Sachen zu halten und treulich zu exa-
miniren und wann das allergeringſte
gefunden wird ſo nicht angegeben und
auff der Accis-Stube nach der Guthe
und Anzahl nicht veracculret ſolches al
ſobald anzuhalten und was ſieh fuglich
fortbringen laſt zur Accis- Stube zu
ſchaffen auch ſonſt alle Unterſchlage
beſtmoglichſt zu verhuten uiemanden
davon er ſey wes Standes oder Condi-
tioner wolle weder aus Furcht Liebe
Freunoſchaſſt Feindſchafft oder andern
Urſachen ſich von dieſer Aceis- Abgabe

caximiren oder frey machen zu laſſen ſol-
ches weder ſelbſt zu verhangen noch an
dern zu verſtatten von denen ein-und
auspaſſirenden Perſonen nicht das al
lergeringſie unter was Prætext es ſey
am Gelde oderGeldes werth zu fodern
oder zu nehmen ſondern alles zu thun

Hund zu verrichten was zur Auffnahme
und Beforderung Sr. Konigl. Ma

jeſtat Accis. Intereſſe vortraglich vynd
ſonſten einem treuen Diener zuſtehet

und gebuhret.
æ wg.3.Waaß  Ellen Damit ſie nun dieſe ihre Pflicht ge

und Gewicht huhrend beobachten und verſtehen auch
verſtegen. die beſorgliche Unterſchleiffe ſo viel eher

an
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an den Tag bringen mogen jo muſſe. n

ſie ingeſamdt ſich allerhand Maaß Ell“
len und Gewicht wohl bekannt machen/
damit ſie bey Vilitation des Getranckes!.

und anderer auff der Axe oder zuSchif
fe anhero gebrachter Waaren alles
wohl unterſcheiden und vicht etwan ein
Faß vor ein Viertei einOxt-Haupt vor
eine Toñe einen Pallenvor ein Decher
eine Laſt vor ein SchiffPfund und der
gleichen anſehen oder palliren laſſen

wogen.
ß. 4.

Die Accis· Ordnung mit ihren An
merckungen undobſervanclis, ioll ein je—

vdeetnn eeeeer eines und das andere nicht verſtun—
de oder ſonſt einen Zweiffel hatte dar
uber bey dem Inſpectore, oder denen
Einnehmern ſich belehren laſſen.

ſ. 5.
Wann ihnen bey Endiguna der

Woche oder allei4. Tage ihre Beſol
dung ausgezahlet wird haben ſie iedes
mahl worinnen die Accis- Ordnung

„geandert oder was ſonſt vor Verord
nungen die ihnen zu wiſſen nothig er
gangen auff der Einnanme nachzufra
ven und ſelbiges in der bey ſich haben

A2

Accis  Orh)
nung und
Obſervatio-
nes bey ſich
haben und
durchleſen.

Was dariu
nen gean
dert bey Em-
pfang ihrer
Beſoldung
ſich erkundi
gen und et
annotirtn.

den.

8
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den Ordnungen zu notiren immaßen
die Einnehmer ihnen hiervori behorige
Nachricht zu geben verbunci.

Specificatio- J. bG.nes derer ver. Sollen ſie die aun der Accis-Stube
vflichteten hefindliche Specmiestion, aller bey dec
Perſonen be General Acciſe verpflichteten Perſonen
rommen. an Banck.-und HaußSchlauchtern

Mullern Helffern MuhlKnappen
und Mehl Fuhrern Holtz-Anweiſern
Getreyde-Maltz-und Hopffe-Meſſern
Maltzern Brauern BierShro—

tern2c. fleißig durchgehen und wenn ſie
von jemand Nachricht erhalten der
ſich dieſer Handthierung ohne vorher
beſchehene Aeccis- Verpflichtung bedie
net ſelbigen bey der Inſpection unge
ſaumbt anmelden und kund machen.

AlleSroſſire:z) g. 7.Getreyde- Muſſen ſie ſich abſonderlich alleGroß
Mehl- Brod und Getreyde-Handler Hocken Weiß
und Vieh- und Platz-Becken Mehl-und Brod—
HandlerWein-Bier Vandler Brandtewein-Brenner Leu
undBrandtete ſo Viehe maſten Eßig-Brauer
wein· Schen- WeinBier und BrandteweinSchen
cken Btand· cken Troitteurs, Gaſt- Wirthe und
tewein BrenGarKoche auch Poudre. Macherund
ner Becker StarckWeiber wohl bekannt machen
Traitteurs,
J

ohne
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ohne daß die Waare von dem Kauffer undGar-Kd
nach der hecis-Ordnung, noch beſonche Hocken
ders und gebuhrend veracclüret nichts “an, a—
abfolgen laſſe der Hocker ſeinen beſon Staeck-Wei-

dern Impoſt erlege der Weiß und Platz ber ſich ab
Becke auch Mehl-und Brodt-Handler ſondenich be
nichts vors Hauß veracciſiret mahle kaüt machen.
diejenigen ſo Vieh maſten das Ge
treyde nient qvellen oder kochen das
gemaſtete Vieh auch nicht eher verkauf
fen und abfolgen laſſen es ſey denn die
Handlungs Accile vorher richtig ge
machet der BrandteweinBrenner kein
rein Korn vors Vieh ſchrote niemand

HandMuhlen brauche auch Korn

unrnuenn.der Confiſcation verbothen der Eßig
Brauer ſein Maltz nicht vors Vieh an
gebe oder wohl gar als zum Bier
brauen frey mache ſondern die darauff
beſonders geſetzte Acciſe richtig erlege;
der Weinund BierSchencke inglei
chen der Conſumente nichts eher an
zapffe oder verſchrote biß die Conſum-

tions Acciſe davon behorig entrichtet
der BrandteweinSchencke von dem

„Brandtewein-Brenner eher nichts ab
hole oder ins Hauß bringe7auch ſodañ
zum fernern Abziehen nicht unterzunde

bis der darauff gelegte Impoſt gebuh

A4 rend
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rend abgefuhret Ttaitteurs, Gaſt-Wir
the und Gar-Koche ihr Getrancke
Fleiſch und Getreyde denen Schen
cken/,Banck-Beckern und Schlachtern
gleich veraceiliren auch den Eingangs
Impoſt von Fruchten vermoge der Aec—

eis- Ordnung ſo lange ſie kein Nah
rungs-Geld geben doppelt erlegen/ daß
endlich die Pondte-Macher undStarck
Weiber ihre Waare zu machen und zu
verfertigen nicht eher anfangen, biß die
ſerwegen auff der Accis- Stube Rich
nigkeit getroffen und von dar durch die
Accis. Zeddel oder Bucher Beweiß zu
finden.

S. 9.Auch haben ſich die Vilitatores aus
Pflicht-Bu. dem Pflicht-Buche fleißig zu informi-
che ſich von ren was deuenjenigen ſo bey der Accis-
eines jeden
Schuhigkeit
intorrniren.

Einnahme und ſonſt der Acciſe wegen
verpflichtet zuthun oblieget und weü ſie
zunr Exempel denMuller antreffen daß
er Getreyde annimmet oder auffſchut
tet den Brauer daß er unterzundet
den Meſſer daß er Getreyde abmiſſet
den Bier-Schroter daß er Wein oder
Bier ausoder einſchrotet den Fleiſch
hauer daß er ſchtachtet den Fuhr
mann daß er ab-oder aufladet da
doch weder dieſer noch jene einen rich

tigen
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tigen Aceis- Zeddul haben ſolches ihrer
Beſtraffung und des Koniglichen Ae-
eisIntereſſe halber anzumelden.

G.y9.
Beym Getrancke iſt dahin zu iehen Der Unter

daß nicht etwan auslandiicher Wein ſchied und be
vor inlandiſchen Bohmiſcher vor Un ſondern Im-
gariſchen Jehniſcher Naumburger roſt des Ge-
oder aus andern Chur- Sachß. Stiff- trancker be
tern vor Rhein oder Francken-Wein obachten.
abgezogener vor unabbezogenen Pohl
niſcher oder Rheiniſcher vor WeinHe
fenoder andern aemeinen KornBran
tewein auslandiſch vor inlandiſch Bier
oder wohl gar das Bier vor Colent, we
gen des auff obige Species unterſchied
lich gelegten Impoſto, angegeben und
veraceiliret werde als zu welchem En
de um den Unterſchleiff an den Zagzu
bringen das eingebrachteGetrancke ie
zuweilen bey ſich ereigneten Verdacht
von denen Viſitatoribus zu koſten in
gleichen iſt Acht zu haben ob Bier ſo
vor Konigl. Bediente und von ihren
Guthern darauff fle den freyen Tiſch
Trunck zu brauen berechtiget angemel
det wird auch wurcklich ihnen zukom
me und von ſolchen Orthen wie nur
gemeldet auch zur Hauß Conſumption
gebracht und nicht verſchencketwerde.

Aſ Alle
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G.1o.IJn derStadt Alle vier Wochen ſind die Keller in

alle vier Wo- der gantzen Stadt wo Bier oder Wein
chen und indenen Vor—geſchencket wird durchzuvilitiren und
ſtabten oder hat der Vilitator ſich vor allen Dingen
an offenen von dem Wirthe ſein Acecis  Buch zei
Orthen alle gen zu laſſen und die Summa des cone
acht Tage ſumirten verſchenckten oder verſchrote
Keller und ten Getranckes von der Summa des
Schenckſtar forne an eingeſchriebenen Vorrathes
te durchriliti. ghzuziehen und ſodann ob der Uberreſt
ten. noch wurcklich vorhayden und unan

gezapffet ſey umzuzehlen auch dasjeni
ge ſo uber oder unter ſolche Zahl ge
funden wird zu annotiren und davon
bey der Einnahme zu fernerer Unterſu—
chung ſo der Inſpection oblieget Rela-
tion zu thun Und kan ſolchergeſtalt
allle acht Tage ein Viertel von de:Stadt
durchgangen und in iedem Monath die
Vilitation uberall. bewerckſtelliget wer
den vor denen Thoren aber binnen ei
ner Viertel Meile herum und in denen
Vorſtadten muſſen alle Acht Tage die
ſambtlichen Schenck-State und
Wirths-Hauſer inſonderheit durchſu—
chet und auff deren Conſumption und
Verkehr genau Acht gegeben wer—

den. nue
S. u. Auff
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Jo Den MonatAuff daß auch hierbey der Viſitator lichen Extract

ſo viel ſicherer gehen und unter dem der Wein-hü
Prætext, als ob die Aceis- Bucher verle-Bier Rech-
get oder ſonſt nicht verhanden nicht nung bey der
auffgehalten werden moge ſo iſt ihm 'ilitation ge.
der Monathliche Extract der Wein, und brauchen.

Bier-Rechnung wie viel inſonderheit
ein jeder noch im Beſtand haben muſ
ſe vom Einnehmer in Abſchrifft und
zwar dergeſtalt zu geben daß die eine
Seite des Bogens leer bleibe und der
befundene Unterſchied gleich gegen uber
angemeroket werden konne.

g. i12. Ausgehend]Ausgehend Bier darff nicht theurer und in der
als um den geſetzten Preiß verkauffet/ Stadt ver-

und darauff der Aceiſe wegen nichts Grfnf
geſchlagen auch in der Stadt das Bier nicht theurer
weder um hohern noch geringern Preiß oder wohlfei.
als geordnet ausgemeſſen ynd ſo we— ler als unib

nig groſſer als klein Maaß gegeben den orſetzten

werden.
Preiß ver-

KC
kauffet werdẽ

J. 3.Das Getreyde ſo zu Marckte ge Getreyde iſt
bracht wird darn nicht eher abgela— nicht eher ab—
d weeniger verkauffet werden biß iuladen oder

en zu verkaufſender Accis davon entrichtet.
biß ts verac-
eilir et.t giug, Wor—
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s. ta.
Gaſt-Wirthe Worbey die Viſitatore; wohl zu beob
und Getrey- gchten was der GaſtWirth oder ein
de- Handlergeben beſon. Getreyde-Handler einkauffet damit
dern lmpoſßz, der von ihnen beſonders zu entrichten

de Accis nicht unterſchlagen ſondern.
ſogleich mit abgefuhret werde.

g. 14.Die Muhlen Die Muhlen ſind wenigſtens alle
g nd nenn Wochen dreymahl ob die Muller oh
zu viſitiren ne Zeddul etwas angenommen oder
ob alles rich, ſonſten einiger Unterſchleiff dabey vor
tig veraeeili. gehe zu viſitiren auch das in denen Sa
ret und nur zken befindliche Getreyde oder Mehl
Strich Maß ſonderlich wenn einiger Verdacht da
fey. bey verſpuret wird/ob deſſen nicht mehr

als angegeben und veraceiliret wor—
den dariüen verhanden ſey nachzumeſ
ſen und die betundene Ubermaße zu
confiſciren geſtalt denn das Getreyde
geſtrichen zur Muhle gehen und der
Muller ſeine Metze ebenmaßig geſtri
chen davon nehmen muß.

g. 16.Hand-und So werden auch dieHandundGrutz
Grutz. Muh- Muhlen in denen Hauſern durchaus
len in Hau nichl permittiret ſondern es ſind ſelbige
iern ſind verweun ſie angetroffen werden ſogleich
boten.

wegz ehmen und das dabey befind
lirche Gretreyde gleichfalls zu conliſeiren

auch
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auch die Contravenienten hieruber noch
beſonders zu beſitraffſen.

.17 Die Accit-Der Aceis- Zeddul muß iederzeit bey Zeddul zum
dem Getreyde wenn es zur Mublen ge-Mahlen oder
het ſo lange es darinnen bleibet und Schroten
wenn es wieder abgefuhret wird gefun muſſen alle—
den und zuletzt durch den Muller der zeit beymGe—
halve Stempel davon abgeſchnitten treyde bleibe
auch der Zeddul folchergeſtalt unter de— Mutt Ji
nen Thoren oder auff der Accis-Stube per Muhle
wieder eingeliefert werden und daher der halbe
allemahl auff ſo viel Scheffel Aceis-Zede Stemrel da
dul als Getreyde und nicht mehr oder von abge-
weniger Getreyde als Accis Zeddul in ſchnitten

ſeyndenen Muhlen verhanden ſeyn.

g. 18. Weitzen und
Weitzen und Korn darff weder vom gorn ſoll

Becker noch HaußConſumenten bey nicht unter—
Straffe des Contrebands, untereinaneinander ge
der gemenget und zugleich vermahlen mahlen wer

den.
werden.

5. 19.Dafern ein Bier-Brauer mehr Sun De af
Scheffel Maltz als zu einem Gebraude nicht mthr
geordnet und derAecis-Zeddul beſaget Maltz ſchro
in die Muhle ſchaffen und der Muller ten laſſen als
ſolches annehmen wurde ſo iſt diellber, ium Biere
maße alſofort zu verſiegeln und der scprdnet.
Aceis Inſpection davon behorige Nach

richt zu geben.
g. 20. Wer
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g. 20.n ug Wer bey der General- Aceiſe nicht

verpflichtet verpflichtet darff weder auff die Banck
ſeyn uũ nicht noch vors Hauß ſchlachten auch nie—
cher auſtecht mand wenn er auch gleich dißſalls mit
biß der ac- Eydes-Pflicht beleget/ eher anſtechen
cis- Zeddul biß der Accis davon erleget und daru
geloſet.

ber ein Zeddel zu produeiren. Und e
ben hiernach hat ein ieder krivatus, weü
er vor iich und zur HaußConſumption

etywas ſclachtet bey Ettraffe der Con
fiſcation, ſich zu achten.

4. 21.Juneht Alles Vieh ſo zur Stadt gebracht
Vruthh eher in oder auch ſonſt in, und vor der Stadt
ſein Hauß verkauffet wird darff nicht eher biß der
bringen biß Accis davon entrichtet dem Kauffer
es veraceiü- abgefolget oder von dieſem angenom
ret. men und fortgeſchaffet werden.
Fleiſchhauer e GHe 22.
und Vieh. Dannenhero dann die Fleiſchhauer
handler muſ und Viehhandler alle dasjenige Vieh
ſen das Vieh ſo ſie zur Stadt bringen oder allhier
gleich beymEingange in erkauffen ſich ſogleich in ihre Aceü—
ein Buch no- Bucher einzeichnen und ſodann wenn
riren und ſones geſchlachtet oder verhandelt wird
daun beym gegen Erlegung der Schlachtoder

wieder ab—
ſchreiben laz. laſſen ſollen. j.zz3. Was
fen.

TD
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g. 23.

Was zur HaußConſumption ver? ue
acciſiret worden davon iſt bey Vermei ken iſt nicht
dung der Confiſcation das Fleiſch kei- iu verkaufftẽ.
nesweges zu verkauffen.

J. 24.Auch kein Stuck Vieh des beſorg. Auch krin
lichen Unterſchleiffs wegen halb vors dnen
Hauß und halb vor die Banck zu ver- und halb auff
acciſiren oder zu ſchluchten. die Banuck zu

g. 25. Peracciliren.
Und was auswarts geſchlachtet wor Was aus

den kan ohne Lohſung eines richtigen warts ger
Accis- Zedduls allhier nicht pallirei ſchlachte ſoll
werden. in loco con—-

g. 26.
ſumtionisdtr
geben werdẽ.Wer dasjenige Fleiſch ſo er zut Gerauchert

HaußConlumnption veracciſiret rau Fleiſch darff
chert und ſodann verkauffen will nicht verkauf—
muß entweder von dem gantzen Stuck fet werdenles
die ScharrenHceilo erlegen oder daß uueug
es ihm eontrebandiret werde gewurtig Veh e

ſeyn. Scharren-g. 27. Acciſe erlegt,Wurde auch dergleichen zum ScharWañ Fleiſch
oeere peck inrenSchlachten veraceilirtes Fleiſch or jrr andene

der Sperk anderweit uñ zur Handluing Hand zur
an die Hocker verkauffet ſo haben dieſe Handlung
noch z. Pf. vom Thaler des Werthes koun iſt uber
zu entrichten uñ alſo die Viütatorti, daß dieScharren.

in Aeciſe nvth

vd
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3. Pſeun. vom in dieſen und anderun dergleichen in der

Thaler des Accis-Ordnung und deren Obſervan-
Werths zu dis enthaltenen Fallen kein Unterſchleiff
geben. geſchehe fleißig zu ekforſchen.

1. 28
Haute uund

Weiln auch die Haute/ ingleichen der

Talch ſind Talch /es mogen ſolche Stucke von dem
noch beſon- Fleiſchhauer oder andern Leuten ſelbſt.
ders zu verae. verbrauchet oder verkauffet werden
ciliren auch noch beſonders zu veracciliren ſind ſo
ſodann in ei haben die Einnehmer wenn dergleichen
nes jeden Aen Dinge verhandelt oder conſummtt wer
eis-Buch
vom Vorrath den es in eines jeden Accis-Buch ein
abzuſchrei- und vom Vorrath welcher nach!: denen
ben. geſchlachteten Stucken leicht zu judiei-

ren abzuſchreiben auch die Viſitatores
hierauf Acht zu geben ob dieſe Dinge
unangemeldet verthan worden oder
noch in natura wurcklich vorhanden
ſeyn.

9. 29.
J

mat nicht  Was nicht accisbar iſt darff auch
accisbar iſt nicht angehalten weniger contrebandi-
pasſirtt. ret werden. g. zo.
An Marelt. An denen MarcktTagen auch ſon
Tagen abfon ſten ſind die Korbe fleißig zu viſiiiren

derlich ſind ob alles mit denen Aecis. Zedduln uber
die Korbe iu in treffe.

viſit iren. “a J. 31. Bey
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31. VictualienBeſhn denen Victualien iſt zu mercken fowohl

daß davon nicht allein der Handlungs- Haudlungs-
jondern auch der HockerImpolt gege: als Hocler

ben werde. lmpoſt.
S. 32.Darum vornehmlich bey denen HoDaher hirr

cken die AceisBucher und Zeddul wohl auff bey de
zu examiniren ob ſie ihre Waare als uen Höcken
Hering Schollen Pickling Butter, echt zu haben
Kaſe Obſt Wildpret und dergleichen
zu Delraudation der Acciſe, bloß als
Handler und Hauß: Conſumenten oder
quch zugleich als Hocker veracciliret.

33.Niemand ſoll von denen zum Ver gor denen
kauff nach der Stadt gebrachten Vi- Thoren foll

Auualien beh Straffe der Conſiſcation, nichts eingt
vor denen Thoren etwas verkauffen kautſet, oder
abladen oder abſetzen die Vorſtadter in ein Hauß
auch ſolches nicht annehmen ſondern deter
es muß alles in die Stadt auff offentli
chen Marckt gebracht und von dar
durch die Vorſtadter ſelbſt oder ihre
Leute eingekauffet und hinaus geholet
werden.

34.
Wann ein Burger/ ſo in der Vor DieVorſtad

ſtadt wohnet zu ſeiner eigenen Bedurff rer durffen
nuß und Handel oder auch in Commus. datjenrge ſo

B fion



xe  i8)ſie iu ihrer Kon vor andere Leute etwas an victua-
Conſuinprion lien oder auch andern Waaren wie ſie
ſelbſt anſchaf. Nahmen haben mogen  anderwarts er
fen nicht eher handelt und entweder ſelbſt anhero
abladen oder hringet vder mit avderer Gelegenineit
ins Haußbringen biß zutragen oder zufuhren laſſet darffer
aufi der Ein- ſolches nicht eher in ſein Hauß ſchaffen
nghme Rich- einſetzen oder abladen laſſen biß vor au
tigkeitge- len Dingen das anhero gebrachte Guth
troffen. unter denen Thoren richtig angemel

det und der Thor-Zeddul auff der Ke-
cis-Stube geſtempelt und vergeben?
auch ihm in ſein Aecis. Buch eingetrg

gen worden.
8e35.

Was auff de. Und obgleich bey derKeũdenz-Stadt
nen Dorfſern Dreßden die Victualien oder andere
An dant Rleinigfeiten von denen Einnepmern
wurcklich zur auff denen herumliegenden Durffern
Siadt nnd veracciliret und daruber. die geloſeten
auffden Zeddul zu produciren waren durffen
Sarckt kom- doch ſelbige vor denen Thoren nicht
men. verkauffet ſondern muſſen wurcklich in

die Stadt auf offentlichen Marckt ge
bracht auchbeym Eingange der halbe
Aeeis. Stempel von dem Zeddul da
mit er nicht weiter gelten und ſolcher
geſtalt Unterſchleiff geſchehen moge ab

Geſchnitten werden.

5. z. Zur
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J. 36.Zur Sublevation derer ThorSchrei Dit Viſitato.

ber konnen die Viſitatores bey gedach res ſollen die
ter Reſidenz-Stadt Dreßden abſon-Lhor Schrei-

derlich in denen Marckt-Lagen und ber itnuwren.
wannu ſie nicht ſonſt Unterſchleiffs we: ren daß fie

gen zu thun haben bemeldte Dorff die DorffAc-
Accis-Zeddul untern Thoren gegen die es-Zeddul
Waaren halten und wenn ſie zuſam— gegen die
men accordiren und ubereintreffen den Waa e hal-
halben Stempel obgedachter maßen ntn deyn
abſchneiden? und die Leute ohne daß ſie den daiben

ſich bey dem ThorSchreiber ſelbſt an Etempelab
melden und ihre andere Expedition ſchneiden.
verhindern durffen damit zur Stadt

FPehen laſſen iedoch daß ſie bemeldte
geddul beym Ausgange dem Thor
Echreiber abgeben.

g. 37

Denen vor der Stadt wohnenden Sartner Fi
Gartner-Weibern Fiſchern und Hoſcher undeho
cken ſind ihre Waaren ſo ſie ſelbſt ertken ſo in

Vor Stad-—bauen fangen und erhandeln auch ten wohuen
in Kleinigkeit wieder verkauffen beym halten ihrer
Einund Ausgange unter denen Tho Handlung
ren  nach dem Ein und Verkauff in wegen gewiſ-
beſondere Buchlein em und apzu— ſe Bucher/
ſchreiben welche ihrer Handlung hal und treſfſen
ber Monathlichen den Aceis davon auff te
der Einnahme zu entrichten ſchuldig der Einahme

B 2 und Richtigken.
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und da dießfalls keine Richtigkeit ge
troffen weiter nicht zu paſſiren ſondern
anzuhalten ſind.

S. 38IJhre Nahme Dieſer Leute Nahmen werden

und Nu-— gewiſſen Numern ſo auch auff denen
meern der Bü Buchern ſtehen von denen Einneh—
cher muj mern oder Thor-Schreibern in ein be
der Viũ—eator in einer ſonder Regiſter gebracht welches die
Specincation Viſitatotes zu ihrer Nachricht gleicher

haben. geſtalt bey ſich fuhren ſollen.
g. 39.

Auch bey de. Wann die Saltz-lactores den Accis
nen Saltz- davon beſonders einnehmen ſo ſind die
Gchencken jenigen Leute ſo das Saltz von ihnen
undractorey- erkauffen und at fuhren zwar nicht an
en aurdenUnterſchleiff zuhalten iedoch beym Eingange dielUn

ſchl ff dabey auch wie viel deſſenAcht geben. ker eneanhero qgebracht eonſumiret und veric-
ciliret wird wohl zu obſerriren.

g. 40.
KeineWaare Alles, was an Waaren zur Stadt
ſoll eher ab- gebrächt wird darff nicht eher abgeſe
orpacket oder tzet aus-oder abgepacket abgela
eingeſetzetmerden biß den/ oder in ein Hauß gebracht we
auff der Ein. niger verkauffet werden biß es auff der
nahme ein Aceis-Stube angemeidet und daru
Zeddul geld ber ein Accis- oder Lallir Zeddul ge

ſet. loſet. 5. 41. Die.
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g. 41.

Die FuhrLeute LandGutſcher und Fuhr keute
wer ſonſt mit Waaren ankommet muſ- undrandaut

ſcher muſ-ſen bey Zehen Thaler Straffe vor die ſen bey 10.
Wage oderEinnahme rucken und nicht ghlr. Siraf-
eher abladen oder etwas abfolgen laf— ſe vor die
ſen biß es viſitiret derThor-Zeddul auf Wage rucken
der Eiñahme geſtempelt und die Eigen- und nichts e-

h ubl denthumer behorige Accis-Zeddul geloſet. e ſi von

9. 42. der Einnahe
nie einenZedWann die Juden mit der Poſt zur dut darauff

Stadt kommen iollen dieſelben bey geſehen.
Vermeidung der Confiſcation, und an-Der Jude
derer willkuhrlichen Straffe keine Samag mut der
chen bey den Juden oder ſonſten able- Poft oder an

derer Gele—gen bevor ſie ſolche bey der Accis-Ein genheit und
nahme angemeldet und daſelbſt Rich-zu guſſe kom
tigkeit getroffen diejenigen Juden aber men fo muß
ſo zu Fuß reiſen muſſen vor allen Din er vor allen
gen und eher ſie in ein Hauß gehen Diugen in
von denen ThorSchreibern und Viſi. denen Thoren
tatoribus examiniret ihre Waaren nach rderect.

der von ihnen angeſagten und uberge ſich anmel
dbenen specification unterſuchet und ſo penſſeine

dann ietztgedachter maßen ſich zu bezei-Waate ſpeei-

gen angewieſen werden. ßeiren und
rißtiren laſ

g. 43. ſen.

Juden und Haufſirer oder andere Juden und
ungewiſſe Leute jollen gleich anfangs Haufirer fol-

B3
und ken nicht her-
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umgehen und und nach ihrer Ankunfft ſo viel Geld
verkaufien als ohngefehr der Accis von allerzihrer
wenn nicht Waare nach derLohfung austruge bey
vorher auffder Einnah. der Einnahme deponiren oder ſonſt ein
me Richtig. kuchtig Pfand niederlegen und ihnen
keit getrypf ſodann wenn es ſonſt zulaßig der
fen und dar Verkauffgeſtattet auch ſowohl daß
uber ein Zedſie ſich angemeldet als was ſie deponi-
dul voriuteinret von dem Einnehmer auff den
gen. Thor-Zeddul geſetzet auſſer dem aber

und wenn ſolches nicht geſchehen oder
zu produciten von denen Viſitatoribus

angehalten werden.

ſ. 44.Zegnte  und weiln es ſich offters zuirayget—

Manteln oe daß acciebare. Waaren und Stucken
der in Schu- von denen Juden Kauffmanns-Die

beſacken und nern oder andern unter denen Man—
dergleichin teln/ in Schubſacken oder auff andere
ege betrugliche Weiſe in die Stadt herein
den und an- practiciret werden ſo haben die Viſi-
dern wöhl. zu tatores darauff ein wachſames Auge zu

margviren. haben.

S.45.Augh auf den Den Unterſchied derer Waaren/
Unrerfchien welche mit beſonderm Impoſt belegete
der Waaren  muſſen die Viſitatores genau in acht neh

men damit zum Exempel, nicht aus
landiſche Handfchuhe vor innlandiſcwe
Hamburger Fleiſch vor hieſiges En

gliſch



(23) eliſch oder Hollandiſch Tuch vor Pohl
niſch oder Schleſier und dieſes vor
LandTLuch angegeben und veraceiſiret
werde und ſſt dieſes letztere aus denen
daran hangenden, BleyLothen oder
wenn vieſe falſch ſeyn ſolten aus der
Guůte und Preiß auch andern. Umb

ſtanden alsworvon ſich die Vilitato-
res gute Notiæz ſchaffen muſſen zu judi-
ciren.

ß. ab.
Wo die Tuch und Zeugmacher bey Jugleicheu

HGergebuna der Wolle anders als die derer Acci-
Huth und Girumpffmacher oder auch e n rrgen
die Kraimner ſo damnt handeln beleget ſchiedkch an
ſo muß der Viſitator guch dießfalls auf gelegten Im-
den von einem oder dem andern vorge poſt zu ſehen.
nommenen Betrug acht haben damit
ſich der Zeug:Macher nicht por einen
Strumpff; Macher ausgebe oder der ſo
weniger angeſetzet vor den andern der
einen hohern Impolt tragen muſſe un
ter ſeinein Nahmen als zu ſeiner eige
nen Confumption und Handlung den
Aecis erlene und ſolchergeſtalt deren
Intertſſe hintethehe.

g. 47.
Diejenigen Waaren und Guther Was aufdem

zwierſie; Nahmen haben mogen. auch Wauer zuge
Holtz Getrancke Victualien und der bratht wiro

Ba glei
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muß binnen gleichen ſo man auff demWaſſer zufuhe
24. Stuuden ret durffen bey Straffe der Confr
ſpeeificirtt ſeation, nicht eher ausgeſchiffet oder
und nicht e-her als biß es Ausgeladen werden biß daruber eint
veracciſiret richtige Specifieation, welches langſtens
ausgeſchiffer binnen 24 Stunden geſchehen muß zur
werden. Einnahme geliefert und dasjenige ſo

abgefoiget werden ſoll dergeben und
daruber ein Accis- Zeddul geloſet wer
den.

g. 48.

und ohnenae  Dingen langſtens innerhalb 24. Stun
cis-Zeddulnichts abfol. den ihre Waaren ſpecikeiren und ſol

gen laſſen.
ches Verzeichniß dan ſie ſich auff der
Einnahme gemeldet ugniren und hier
auff niemanden etwas abfolgen laſſen
es habe denn der Kauffer den Aceis er
leget und daruber einen richtigen Zed
dul zu produeiren.

49.Wer ſeine Welche aber ihre Waare nach der
aaare nach Lohſung vergeben durffen doch nichts
der Lohſung eher
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eher verkauffen/ biß ſie der Einnahme vergtebet ſoll
eine richtige und von ihnen unterſchrieebenmaßig
bene Specitication uberreichet auch nach ſpecißeiren
Befinden Sicherheit geſtellet und ſo aggee
dann'zum Verkauff kermilſlion erhal tion ſtelleu.

ten.

g. 50o.

Da hingegen werden die mit denen Wat auff de
ordentlichen MarcktSchiffen ankom- nen Marckt

Schiffen aumenden Leute ihrer mitgebrachten gleinigkei-
Wauaren und Victualien halber aufften kommtt
dem Waſſer nicht auffgehalten oder iſt untern
am Ausſteigen gehindert ſondern muſ Thoen anzu
ſen gleich andern Land-Leuten ihre melden und
Sachen ſogleich nach der Stadt ſchaf—  nt
fen und unterm Thor anmelden auch ſchaffen.
vor der Stadt bey Vermeydung der
Confiation, nicht das aeringſte in ein
Hauß bringen laſſen abſetzen oder ver
kauffen.

51. Es vware daßeine ziemli
Solte aber auff dergleichen Marckt. be Partio

darauff vorSchinen ſich eine ziemliche Partie Gu ganden in
ther befinden ſolche ſeyn gleicherge welchem Fal

ſtalt zu ſpecikeiren und damit obge man ſich nach
dachter maßen zu verfahren. obigen Sa

ten iun dichti.

B 4. 72. Vor
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J. 52.Ser. Guther.  Vornehmlich! ſoll der GutherBe
n ſchauer die ankommenden Handels-
lich alle Waa- Guther auffs gennueſte beſehen und
rengeqen die acht haben dat darbey-kein Unter
speeiieatio. ſchleiff gebrauchett ſondern ſelbige nach
nes und Ae- der Guthe und Anzahl auchnach dem
cis-Jeddulhalten und kourrenten Preiß/tichtig angegeben u.

viſitiren. veracciſitet werden.

GK3Sichtauch  Zu thelchem Ende er ſich von Meſſen er

Nhne td iunmeſern uber alke und iede arotin
aewdhnlitntn Ulid Matetitaliſttnieduch andere Waa
Wen Zeodul reti dre gewohntichen Prrißr Jebburl ann

uuſchafen: zufchaffen hat!

zsg.Die Siege Hiernechſt ſoll er die Siegelung der

lung derwienn eu h ſnnnctn angren
richten. ſe Verrichtung hauffen ſolte gebkall

Ichen.

Ateis-Stem ĩ
prkbſind nach- Die Aeeis. Stempel ſollen auff der
„bdem Gebtauth. aufCinnahmie vtrwahtet bleiben und

der Einnahe
daſelbſt von denen Vilitatoribus abge

mie zu»verr holet auch .taglich naih ihrem Gebrauch

anthlen.“ wieder dahin geliefert werden.
9. 56. Wur
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g. J6.
Wurde ſich jemand dieſe Stempel Wer ſich an

zumUnterſchleiff der Acciſe zu mibbrau Accis. Sie-
chen verſiegelte Guter zu eroffnen und geln vergreif-
ohne erhaltenen Acdis. Zeddul etwas Lnder die
oder ein mehrers als vergeben heraus zum unter—
zu nehmen und es ſodann wieder zu ſchleiff brau—
verſiegeln ingleichen unveracceilirte chet wird mit
Waaren zu ſtempeln oder auff ande-dem Baun o—
re Art damit Betrugerey vorzuneh der am Leben
inen ſich geluſten laſſen ſo hat er ſol beſtraffet.
che Begunſtigung mit dem Bau oder
anderer harten LeibesStraffe zu buſ

ſen.
9.57.

Die zur Handlung eingefuhrten o Die Maaren
der auch bey der Stadt verfertigten find nach be-
Waaren ſind ingeſamit ieddch nicht e Vhrrit.
her als biß ſie richtig veracciüret zu rung
ſtempeln.

ſ.58.
Die im Vorrath befindlichen Waa/ Der Vorrath

ren werden Accis-frey ohne Inventur abrer ſfrey!zu
und sSpecifieirung mit dem gewohnli ſtempeln.

chen Stempel gozeichnet.

s 59.
Jedoch mußZuforderſt abtr muſſen alle in Zu  ſe pie kunfttig

kunfft  anhero: gebrachte und. verfer: anhero kom-

tige
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mende oder tigte Waaren von dem Eigenthumer
allhier verfer ſpecificiret ſodann von dem Einneh
tigte Waaren iger in eines jeden Aceis Buch eingetra
vorhero ſpe-pikeiret und gen und nicht eher als biß ſolches ge
von demEm. ſchehen von dem Vilitatore geſiegelt
nehmer in auch ob die Siegel nicht etwan von ei—
des acciſan· nem Stuck an das audere betruglicher
ten Buch ge- Weiſe gebracht genaue Obſicht gehal
ſetzetauch ſo viel ten werden.
als mit dem G.bo.
Ihnt uf. Was der Vilitetor von denen einge
der andern ſchriebencn und veraccilirten Waaren
Seite des ſtempelt ſoll er auff der andern Seite
Bliates vom des Blates in eines jeden Accis- Buch
viſitatore ab nebſt Anmerckung des dati und ſeines
geſchrieben Nahmens abſchreiben.
werden.

g. Gt.
Was binge- Hingegen dasjenige ſo er uber die
gen ubet die veraccilirte und beſtempelte Anzahl be
veraceinrte findet als contreband anhalten und
Anjahl ge  ¶zur Accis-Stube ſchaffen oder wann es

2

nden ger ſich nicht fllich dahin bringen lieſe/ in

uiren.
einem beſondern Zimmer des Hauſes

verſiegeln.

g. G2.9 S— Wann auch aleich einige Waaren
Wirth ver nicht nach Stiſcken und Ellen ſondern
aeciſiret muñ nach dem Thaler des Werths veracei.
doch Stuck. aäret wurden ſo ſoll nichts deſto we

niger

v—
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weaſ gemuger der Accilante ſelbige zugl:ich ida! und

Stuck-weiſe anzugeben und der Siin eingtichrie
nehmer es ſolchergeſtalt einzuſchreiben ben werdtn.

en Anjahl verſichert ſey und des Preiſ
gehalten ſeyn damit maun einer gewiſ

jes Gewißheit halber ſich darnach rich
ten konne.

g. Gʒ. Die LohnGleichmaßig iſt es mit der Lohn: ArArbeit iſt
beit bey denen Gerbern Leinwebern gleithmaßit
und andern Handwerckern alſo zu hale zu veraceiſ-
ten daß ſelbige nicht eher geſtempelt ren und eht

als biß ſie deraeciurety und nicht eher
abgefolget als biß ſie geſtempeit wor percksmei-

den. ſter abgefolg.64. get wird zu
ſtempeln.Verſertigte Waaren fo von andern Zur Etadt

Orten zur Stadt kommen ſollen alſo gebrachte
fort nach veſchehener Veraccikirung Waaren muſ
und langſtens binnen g. Tagen geſtem ſen nach de

pelt ſeyn und darmit die Kauff· Leute ſhehener ver
acciſirungvon denen Vifitatoribin bey nachdruck langſtens bin

licher Straffe nicht auffgehalten wer nen 3 Tagen

den. veſte mipelt

ſeyn.g. öß. Die Schan
n Alle Schau-Siegel-und Stempel. Eiegelund
Fage ſol der Viſnator, ſo darzu beſtel- Stempel Ta

b
ttcet zu denen Handwercks-Meiſtern ge joil der

an die gewohnlichen Orte gehen und Niĩ tator an

ſein
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newohnli- ſein Ambt vorbeſchriebener maßen ver
ih en Orthen richten.
fleißig ab— g. Gb.warten.

Außer ſolche Was auſſer ſolcher Zeit von denen
Zeit aber hat HandwercksLeuten verfertiget wird
ſich der Acei. ſoll nichts deſtoweniger zu Beforde
ſante der rung der Handlung wenn es auff der
Gtempelung Aecis-Stube angemeldet und verac—
halber auff ciliret mit dem Accis. Stempel gezeich
der Accis-Stube jzu net werden.

melden. g. 67.
Land-Tuch Jnlonderheit wird das Land-Tuch
iſt wweymahl wenn es zum erſtenmahl bey der Sie
und das aus gelung oder ſobald es fertig venge
landiſche ein  hen worden mit dem. gemeinen Accis-

Stempel auff dem BleyLoth gejzeich
ren Stem- net und wann es ſodann im Gantzen
peln zu zeich- verhandelt wird noch ein BlenLoth
nen. dgegen Erlegung des hierauff befon

ders gelegten Impoſts an iedes Stuck
TLuch mit obigem Stempel gehanget
da es aber nicht im Gantzen fortgien

Hge ſondern Ellenwriſe ausgeſchnit
ten wurde iſt zum andern mahl nuch
dißfalls abgefuhrten Accis, ein à par-
ter Stempel auff welchem dieſe
Worte  Zum Ausſchnitt ſte-
hen von dem Viſitatore zu gebrauchen.
Beym auslandiſchen Tuch hingegen

wiird
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Worte: Frembd Tuch exprimi-
ret zur Siegelung genommen.

vn
S

Was die Tuchſcheerer betrifft ſo iſt Der Tuchbe-

reiter ſo derdDahin zu ſehen daß wann ſie des Acci- Aceiſe halhor
ſes halber nicht verpflichtet /allezeit.den nitht ver
ſelbigen Tag da ſienin Stuek verferti pfiichtet hat

Gen und zubereiten/ und abſonderulich iedes Etuck
noch eher es abgefolget wird der dar- ſobald es ver

Auff geſetzte Impoſt, von ihnen erleget kertigt zu ven

werde.
g. 69.

geben.

Dn denen Vorſtadten und umlie-In Vorſtad
genden Dorffern wied hieſigen auch an ten und Dorf
dern Kauff-Leuthen und Kramernuybey ſern ward kei
Straffe der Confiſcation, keine Rieder, nt Nurterla

lage geſtattet:
gt geſtattet.

h. 70.
Ane gehendAusgehend Guth muß mit dem Ac Goth iſt u

ecis- Stempel geſiegelt ſeyn was aber verſiegela
mcht fuglich zu ſtempeln auff den Pas- und ſowohl
Lr· Zeddul richtig notiret und hier beymo in als

S; auff von denen Viſitatoribus, ſowohl Auspacken
beym Einpacken/ und vor der Abfuhre an
als bey der Ruckkunfft/ damit unter fommt/ zu be
dem Nahmen des Vaorrathes nichi ſehen.

neue

4
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neue Waaren eingeſchleppet oder auch

unveraccilirte ausgefuhrei fleißige Auf
ſicht gehalten werden.

g. 71.Durchgehen  Durchgehende Waaren ſind beym
d iſ Eingange zu verſiegeln und wann ſie
gange zu ver- einige Zeit in der Stadt verbleiben un

9

ſiegcin und ter der Wage oder in Ermangelung
die Giegel derſelben an andern ſichern Orthen

v eym Aus- welche die Accis. Einnahme iedes Orts
g uge zune oc gg anzuweiſen hat zu deponiren auch von
ogn cir denen Viſitatoribus ſorgfaltig nachzuſe

hen damit ſie mit unverſehnten Sit
geln und ohne daß etwas davon ge
nommen wurcklich aus der Stadt ge
hen mogen. 5.72.

Wegen dee Was an Waaren und Guthern de-
deponirten ponitet wird haben die Einwohnet
Guthestſo ei  hey welchen es der Eigenthumer ein
zueſenn oder abſetzen laſſet lungſtens binnen
niedergeleget?4. Stunden auff der Accis- Stube
wird nat der anzugeben und dahin einen Schein
Wirth einen daß ſie es ohne erhaltenen Accis-Zed
Schein jur dul nicht wieder wollen abfolgen laſ
Einnahme zu ſen zu liefern die Viſitatores aber daß
deetn up ſolches wurcklich geſchehe zu beobach
Monathlich ten und mit dem Aceis Stempel
hiernach zu zu verſiegeln auch iezuweilen ob es
ſehen. noch underſehrt vorhanden ſep nach

zuſehen
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nachzuſehen und ſich daher Monathlich
einen Extract derer in der Stadt de—
ronirten Guther von der Einnahme ge
ben zu laſſen.

L. 73.
Wegen derer in Commilſion zum Commiſſion-

Verkauf gegebenen Guther undWaa— Guth iſt weü
ren iſt gleichfalls des Acciſes halber ein es verkauffet
Schein zur Einnahme zu uberreichen, wird zu ver—
auch davon beym erſten Verkaut der nbenn

Aceis zu entrichten und daher hierbey Emnahme
eben dieſes was bey denen deponirtten einen S chein
Waaren angemercket zu beobachten. iugeben.

S. 74.Bevyv denen auff Eutra- Poſten und Vornehmen
anderen Waagen ankommenden Mi- Ronigl. Mis
niſtris, oder vornehmen Koniglichen Be Jurre
dienten iſt dieſes zu obſerviren daß find inre
ihre Coffrer und Kaſten dafern kein Coffres und
Verdacht vorhanden. abſonderlich Kaſien ohnt
wenn ne vom Lande und aus kei— wnderbarem
nen Stadten kommen nicht leicht zu vi. Verdacht
liuren oder zu verſiegeln weiln nicht zu nnt nn
vermuthen daß ſie um eines ungebuhr verſiegelu.
lichen Vortheils willen das Konigliche
Accis- Iatereſſe, ihren Pflichten zuwi
der ſchwachen wurden.

ſß.75.Wann durchreiſende Perſonen auff Zuigeen.

drr Poſt oder mit anderer Gelegenheit nen nd ihrn

C ankom
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Eoffrer und ankommen ſind ihre Coffres und Paqve-
eaquete zu ten wann ſie unter denen Thoren oder
verſiegeln un ſonſt verſiegelt worden auff Verlan
haben wenn gen zwar nachgehends in denen Poſi
ſie einige Zeithder andern Hauſern zu eroffnen und
in der Stadtbleiben der daß ſie ihre Kleider Waſche und Brief
bey ſich fuh- ſchafften zu ihren Bedurffnuß heraus
renden Waa- nehmen mogen zu geſtatten wurde a
ren halber ber etwas Accis- bares ſo an andere
von ihrem Orthe durchgehen ſoll darinnen zu fin
Wirthe einen gen ſeyn ſo iſt der Coffte oder Paqvet
Schein zurEinahte zu alſofort wieder mit dem Accis-Stem
liejern/ doch. pel zu verſiegeln und daß es auch

um ſſen ihnen wurcklich hinaus gefuhret werde acht
die Coffres, zu haben. Solten auch dieſe Waaren
weü ſie Klei- einige Tage oder Wochen in der Stadt
der Waſche hleiben ſo iſt von dem Wirthe ein
und Srieff· Schein daß er ſelbige wenn ſie bey
ſchafften zu
ihrem: Ben der Stadt verkauffet oder conſumi—
durfiniß her-ret wurden ſelbſt veracciliren oder
ans nehmen doch nicht eher als biß ſolches geſche
wollen vom hen abfolgen laſſen wolle wie oben
Viſiratore er· hey deinen deponitten Guthern gedacht
offnet accis-bare Dinge zu fordern und zur Einnahme zu lie
aber wieder fern welcher ſodann bey Loſung eines
verſiegelt Accis-oder auch Paſſir- und Durch
werden. gangZedduls wieder zuruck zu neh

men.
765.

ner iAuch vermag der Poſt Meiſter
Pflicht
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Pflicht daß ſie von denen Extra. oder fen nicht eher
Ordinair- Poſten nicht das geringſte von der Poſt
ablabden oder abfolgen luſſen wollen abge, vlget
biß es von denen Vulitatoribus in Au—, werden biß
genſchein genommen und ob es aceis- ſit vom Viſi-

tatore heſebar ſey oder nicht beſehen worden hen und was
dahero dann auch dieſe ihres Orths acsbar
ſolchen auffs genaueſte nachzuleben vergeben
und nicht das mindeſte ſo aceisbar worden auch
biß ihnen zuforderſt ein richtiger Accis- darff kein
Zeddul darauff vorgezeiget paſfiren zu Jeluet
zaſſen und hiernechſt abſonderlich daß vor demPoſt-
die PoſtKnechte unterwegens ehe ſie Hauſe, etwas
vors PoſtHauß kommen und in de abpacken.
nen Vorſtadten nichts abpacken oder
weggeben mogen zu oblerviren haben.

t J J.77. Extra- PoſtenDenen Extra- Poſten ſo nicht vors ſo micht vors
PoſtHauß ſondern in GaſteHofe dauß runen
oder andere Hauſer fahren, ſoll alle ſoll der vin-
zeit ein Viſitator nachgehen damit er ator gleich

nachgehendie durchgehenden Coffres und Paqvete und vorſit

verſiegeln die Allhierbleibenden be hende Etin-
ſichtigen und auff der Accis- Stube nerungen bt-
Rapport thun konne dlbachten.

g. 78. Nach demDerjenige Viſitator, ſo' auff die an patent,
kommenden Poſten acht zu haben pe die Poſten
ſtellet ſol das PoſtPatent, wenn ſelaukonen uud

C 2 bige
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abgehen ſol bige ankommen und abgehen bey ſich
ſich der vin. fuhren und um ſolche Zeit im Poſthauß
tator richten aufwarten oder ſich doch auf der Ac-
auch alleztit cis-Stube und unter der Wage beym
Verc Rath Hauſe finden laſfen damit die
den laſſen. auf Extra- oder ordinairen Poſten an—

kommenden Paſſagiers, nicht aufgehal
den werden mogen.

otu Jahr— g. 79.Marckten iſt In denen Jahr-Marckten iſt bey
anzumercken denen frembden Kauff-Leuthen auch
was du Jun ſonſten fleißig zu erkundigen was von
wohner zu Burgern undJnnwohnern zu weiterer
weitererHandlung Verhandlung eingekauffet werde.
einkauffen

g. go.

Fremder

ESo viel moglich, ſollen deret fremb

Kauff Leuthe den Kauff-Leuthe zu Marokt gebrachte
Waaren ſind Waaren beym Ausund Einpacken be
beym Ein ſichtiget werden damit man einiges
und Auspan Funcament, die Richtigkeit ihrer ange
cken zu befichgebenen Lohſung zu judiciren haben
tigen. moge.

gWann auff 8. 81.zuruckgehendGutd ein Solten die uberbliebenen Guthet
Zeddul geqge hey der Abfertigung auff der Accis-
ben iſt iuben Stube als zuruckgehend angemeldet
obachten daß und doch nicht wurcklich aus derStadt
es auchwuncklich aus geſchaffet werden ſind ſie ſchlechterdin

dertadt ge- ges zu contrebandiren
bracht werde. S. 2. Comoœœ-

J
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g. 82.
Comcoedianten Marionetten Spie/ Comodian-

ler Glucks. Krahmer BruchSchnei ten Marck-
der Marckſchreyer Poppen-Spieler Schreyer
und Gauckler Riemen-Stecher die Artnnrer
mit Dreh Eiſen Drichtern Wurffeln chen Lenthe
Baren Lowen und dergleichen herum muſſen ihrer
ziehen muſſen den auff ihre Nahrung Nahrung
gefetzten Aecis alle Tage voraus erle-— halber den
gen und  wenn ſie daruber keinen Ac. Aceis taglich

cis Zeddul produciren konnen ſo iſt ih- voraus erle-

24  uien/ und darnen auch nicht zu geſtatten daß ſie ihre aber einen
Handthierung treiben durffen ſondern acens· Zeddul
es haben die Vilitatores ſolches alſofort zu produciren
zu denuneiren und gebuhrender Ver haben.
fugung zu gewarten.

ſ. 83.
Wenn der Aceis von liegenden Damit bey

Grunden an Aeckern Wieſen und der Acker-ui
Garthen ingleichen von Vieh Vith Aceile
oder auch das angelegte Nahrungs- auch Nah—
Geld bey einem oder dem andern zu— gtrdn
ruck bleibet und nicht behorig abgefuh hleibe muſ
ret wird ſo haben die Viſitatores auff ſen dioVilita-
dießfullts von der Inſpection, oder auch tores den Ac-
von der Einnahme erhaltene Verord eir-Zwang
nung die Aecker zu verkreutzen Scheu- anbefohlener
nen Stalle Boden Keller und der, maßen ge—
gleichen zu verſchlieffen oder zu verſie- brauchen.

C 3 geln
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geln und ſolchergeſtalt oder auch auff

andere Art den Acci-Zwang anbefohle
ner maßen wider die Keſtanten zu exe-
qviren.

g. g4a.
Auuch iſt das Das Vieh ſo bey denen Stadten
JVieh alle gehalten wird iſt von denen Viſitatori-
healbe Jahre hus alle halbe Jahr im Fruhling und

amgzujehlen. Herbſt umzuzehlen und daruber eine
richtige Specifieation zu liefern.

ſ. gz.Die Viſitato- Von denen Eximirten ſollen die Vin-
res ſollen eine tatores gleichfalls eine Specification be

rtgeer tommen damit unter deren Nah—
ten haben men ihrer Special-Conceſſion und Be
und darbey freyung ſich niemand anders anmaſ—
die unter- ſenſ und ſie anbey oblerviren konnen

yutenhelffen. nen HaußCpnſumption, und nicht et
wan vor andere Leute oder gar zum

Handel komme oder ſonſt hierunter
einiger Unterſchleiff begangen wer
de.

g. 86.
MDie Aceis Ob wohl die Aceis· Einnehmer und
J eczetern ThorSchreiber bey Strane 4. Gro
das Datum o- ſchen von jedem Zeddul ſo dem De-

der Quantum nuncianten gegeben wird den Tag
cetandent. und das Jahr wie auch das Quantum

de

J

J J

n c
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primiren muſſen ſo ſind ſelbige doch
z von denen Viſitatoribus genau anzuſe
hen ob ſie nichts deſtoweniger auch bey

dieſer Fræcaution durch Radirung des
Dati und Qranti oder auch ſonſt betrug
licher Weiſe geandert worden.

g. 87.
Binnen 24. Stunden muſſen alle Alle Thor

Aceis- Zeddul an dem Orte wo ſie und Aceis-
hingehoren als die Thor-Zeddul auff Zeddul muſ-

der Aceis-Stube die MahlZeddul ſen binnen
24. Stunden

ur
in der Muhle die Holtz. Zeddul beym zehoriges
Holtz-Verwalter oder Anweiſer die Ortes produ-
Aceis-Zeddul zum Unterzunden beym eurtt und ſo
Brauer zum Ein- und Ausſchroten dann der hal

Dem Schroter bey Verkauffung des be Stempel
Getreydes dem Meſſer und ſo ferner abgefchnitten
behoriges Ortes produciret und da— Verden.
von die Helffte des Accis-Stempels
durch denjenigen dem er eingehandi
get wird abgeſchnitten nach Ver
flieſſuna ſolcher Zeit aber weiter nichts
darauffpaſſiret werden.

g. g8.
Was von denen Thor Schreibern

oder Viſitatoribus verſiegelt wird iſt ile verſie

Ca4 durch
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elt iſt durch durch niemand anders als einen Ac.
iemaud an- eis-Bedienten wenn es ſonſt mit der
ers als eu verſiegelten Waare jeine Richtigkeit

aen Accis-Bedienten hat zu eroffnen unh do ſich jemand
weun es ſonſt anders deſſen eigenmachtig unterneh
ſeine Richtig- men ſolle ſich ſeiner Perſon zu ver
keit hat zu ſichern.
erdffnen.

ß. 89.Wann vor Sooofft die Waaren unter der Wa

der ge oder auch an andern Orthen vor
tung die beſchehener Veracciſirung beſehen und
Waaren vil. richtig befunden werden ſoll der Vili-
tiret uü rich- tator zu der Einnahmer Nachricht das
tig beſunden Wort: Beſthen nebſt ſeinem Nah
worden ſollder Viſitaror men auff den Thor-Zeddul ſetzen
nebſt ſeinem wurde aber mehr oder weniger als
Nahmen auff dem Thor-Zeddul gemeldet
das Wort: angetroffen werden ſoll der Viſita-
Veſehen tor nicht allein das Befundene anhale,
auf den Thorten ſondern auch ſolches langſtens
Zeddul binnen drey Stunden bey Verluſt des
ſchreiben dd Contrebands. und Vermeidung ande
aber etwas rer nachdrucklicher Straffe der Accit-
verſchwiegen ſolches Inſpection denunciren und angeben
alſofort an- auch nach Jnhalt ſeines Eydes wurck
halten und lich zur Accis-Stube ſchaffen es wa
binnen drey ren dann ſolche Dinge io ſich dahin
Stunben ae nicht fuglich bringen lieſſen in welchem
nuneietn. Fall ſie entweder unter der Wage in

denen
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denen Thoren oder ſonſt an andern
begvehmen Orten verwahrlich zu hal
ten.

g. yo.
Auch ſind die Eigenthumer gleich Der Denun-.

Anfangg zu beſcheiden daj ſie ſich gleiciat hat fich
chergeſtalt vor der Accis-Inſpection oh. binnen 2..
ne Verzogerung zum Verhor ſiellen Stunden ſub
widrigenfalls aver und da ſie bin pœnr confelſi
nen 24. Stunden ſich nicht einfanden da
die arretirte Sache ſodann als contre. zu ſtelen.
band, der Denunciant auch pro confeſ-
ſo convicto geachtet werden wur
den.

J 9l.
Do aber die Defraudanten deſſen Eolte ar aber

ungeachtet ihrer angehaltenen Waa auſſen blet
ren halber ſich bey der Accis- Inſpe ben hat fich.
clion nicht melden ſolten ſo haben doch der vin-

tator nichtsſich deren dieVilitatores bey nachdruckli her iuzueis-.
cher und nach Beſinden eibes Straf nen biß es
fe doch nicht ener anzumaſſen oder ihm von der
ielbige in ihren Nutzen zj verwenden inſpection.
biß ihnen ſolches von der Inſpeion. verftattet
verſtattet ünd doſelblt behörig regi nnn
ſtziret htden.

E 28. Die



J (a2) 92.Die Viſitato- Die Taxen des Getranckes Getrey
res ſollen acht digs Fleiſches Brodtes Victualien
haben daß Waaren und aller aceisbaren Dinge
vie Taxen dẽ  muſſen die Vilitätores fleißig unterſu
rer accisbaren Dinge chen daß unter dem Vorwand der Ac-
zurungebuhr cile nicht zu viel auffgeſchlagen oder
nicht erhobhet Maaß und Gewicht verfalſchet folg
werden und lich die Nahtung geſchwachet und
den Marckt der Conſument hintergangen oder be
Preiß des ſchweret werde auch ſollen ſie alle
Geireydesund Victuali- MarcktTage den Preiß des Getrey
en zur Ein. des und anderer Victualien wenn
nahme lie aleich ſchon jemand anders ſonſt darzu
fern. beſtellet ware anmercken und zur Ein

nahme liefern.

g. gg.
Auch alle Be· Bey Beſichtigungen des verdorbe

fichtigungen nen Getranckes Getreydigs ſchad
Vorladungẽ hafften Viehes Victualien Waa
Inſinuationes, pen oder anderer UnglucksFalle in
und andereVerrichtun. gleichen derer neuangebaueten Hau
gen in Aecis. ſer durchgehender und anderer Gu

ESachen ex-ther Iuſinuation der Citationen Vor
pediren und ladungen oder anderer Verſchick—
Relation und Verrichtungen in Aceis-Sachen
thuu. ſie mogen in dieier Inſtruction benen

net ſeyn oder nient follen ſich ſowohl
der GutherBeſchauer als die ubri

gen
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gegen Viſitatores, welchen es anbefohlen

wird unweigerlich gebrauchen laſſen
alles ſchleunigſt expediren und det
Inſpection, oder der Einnahme von

wen ſie abgeſchicket ohne die gering
 ſte Verjzogerung pflichtmaßige und

unpartheyliche Relation thun.

4. 94.
Auff der Accis. Stuhe haben die Vi- Auff der Ac

ſitatores taglich die ThorZeddul zu ci-Stube
ſortiren' und die Accis und Paſlir- ſollen ſie die
Zeddul zu ſtempeln auch bedurffen- Zeddul ſorti.
den Falls Accis und Paſſir- Zeddul zu ken und ſtem

veln keinenſchreiben iedoch daß ſelbige nicht von aber unter
J ihnen ſondern iedesmahl von dem Ein ſchreiben o

nehmer ſelbſt eigenhandig unterſchrie- der in die
ben und behoriger maßen in die Accis- Rechnung
Rechnungen eingetragen auch das lragen weni
Geld von keinem Viſitatore eingenom ber Geld ein
men werden moge. nehmen.

g. H9h.

Jngleichen ſind von ihnen die Ea- Die Eutracte
tracte derer zuruckgeblievenen Thor— der Thor  Re
Zeddul nebſt denen Buchſen dar— viſter und
innen diejeuigen Zeddul ſo in dem eiZedbel Buch
nen Thore ausgegeben, und in dem ſ4 ſn 9
andern wieder einlauffen geſamm gen Thoten

Aet werden und Morgens aus iedem zur Ein
Thore
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nahme und ghore zur Einnahme zu liefern und
von dar wie wenn ſie daſelbſt durchſehen wiederder zuruck zu

um zuruck zu ſchaffen.
ſchaſſen.

S. 96.
Sobald dasTho geoſinet Sobald Fruhmorgens das Thor
wird hat ein geoffnet wird ſollen ſie auff der Accis-
r erze Stube oder unter denen Thoren und
augewitfenen ein. jeder auff ſeiner angewieſenen Poſt
Orus einiu. ſich einfinden und anmelden und fruh
finden auch und ſpat ingleichen des Nachts und
rruh und zu auſſerordentlicher Zeit abſonder
ſpat und zu ſich vor denen Thoren und an offenen
außerordentuicher Zeit ſo Orthen die Unterſchleiffe zu erforſchen
wahl ielbſt ſich lbemuhen/ auch bey andern Leu
als durch an then gegen Verſprechung eines An
dere Leuie die theils vom Contrebande, darauff ges
Unterſchleiſle nuue Kundſchafft legen.
auackundigũĩ.

5. 297.

Der Extract Der inſonderheit zur Aceie-Stube
der taglichenEinnahme iſt beſtellte Viitator ſoll alle Abend den
allhier in Extrack der taglichen Einnahme all
Dreßden der hier in Dreßden der Genernl- Accir-
Geueral- In- Inſpection, ſonſt aber dem Inſpectori
ſpegtion, ſouſt zinliefern.

aber dem ln
ſpectori zu
liefern.

S. ↄ8. Und
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g. 98.

Und gleichwie die ſambtlichen Vili- Viſitatores
atores alle Leuthe mit Beſcheidens haben alle
eit zu tractiren und ſich mit nie Luugehger
nand in Zanckerey und Streit eintractiren ſich
ulaſſen ſondern ihr Ambt ohne Al— hingegen
ecten zu verrichten haben; Alſo kon« wiederum
en ſie ſich hingegen da ſie zur Unge— alles Schu
uhr angegriffen wurden nachdruck. kes ju verſi-
icher Hulne als warum die Accun- Vern.
nſpection behorig zu imploriren ver
ichern.

.99. Und uber ihHaben auch endlich vor ihre dißfalls reveſoldung
errichtete Bemuhung nebſt dem ge die Contre-
rdneten Beſolde dasjenige ſo eon  bande eſitie-
reband erklaret wird und nur Einen der gantz o

der doch dendhlr. betragt vollig wenn es aber uber verdten Theil
inen Thlr. werth den vierdten Theil ale Vinunci-
avon gleich allen andern Denuncian- anten zu ge-

nzu gewarten. warten.
g. 100.

Der Guther—
Beſchaner

Ubrigens ſoll der Ober-Vilitator und hat die Auff
zuther.Beſchauer wo dergleichen vor ſicht bey denẽ
anden fleißige Auffſicht haben daß ein ubrigen vin—
der von denen Viſitatoribus ſeinen tatoribus, ſel-
jflichten und luſtruction, auch was ins dieatt in
unfftige anbefohlen werden mochte Dingen kei—
eufleißig nachkom̃e immaßen ſie krafft nesweges zu
ieſes dergeſtalt an ihn gewieſen wer- gebrauchen.

Den



Sr. K

e (a6)
den daß ſie in Dingen ſo das Konigl.
Accis- Intereſſe hefordern Parition lei
ſten und ſeinen Anweiſungen,/ ſo der
Accis-Ordnung und darbey ergange
nen Erklarungen gemaß folgen laſſen.
Jedoch hat er ſie von andern anbefohl
nen Verrichtungen nicht abzuhalten
noch dasjenige io ihm ſelbſt zu expedi-
ren anbefohlen ihnen anzutragen we
niger ſie in ſeinen Privat- Dingen zu ge
brauchen.

Wornach ſich alſo die ſambtlichen
Accis- Viſitatores iedes Orths zu achten.
Dreßden am 7. Novembr. 1703.

onigl. Majeſt. in Pohlen,
und Churfl. Durchl. zu Sachßen,
verordnete General Accis- Inſpection.

Abolph Magnus, Freyherr
von Hoyhm.

Wilhelm Chriſtian Sternickel S.

J J
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